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geCn die Aufbruchsstimmung 1ın Kıiırche und Theologie. Sıe WwWUur:  s  de Ordination, Sukzession und Gemeindeordnungen W1e Charis-
noch deutlicher, wenn INd  3 mehr utoren Au den beiden Ame- iInen 1mM (17—1 32), MIt einem Exkurs „Das Herrenmahl als

Opfter 1m Teil I1 stellt die Ansıchten VO  >; Lutheranernriıka herangezogen hätte. Diese Sammlung theologischer Ex-
kurse gibt Hoffnungen Anlaß, ru: ber auch Bedenken wach und Reformierten VOT, jeweıils mıiıt kritischen Bemerkungen ZUr

und könnte ohne die Einbeziehung VO:  3 Konzilsvätern VO  »3 mOT - Fortführung des Dialogs Teıl I11 und iun das
SCH Frustrationen ErZEUSCNH. Solange „Geisterfahrung Jesus- Gleiche mMit dem Verständnis katholischer Exegeten und Dogma-
erfahrung und Gotteserfahrung zugleich“ 1St und nıcht auch tiker, jeweıils Schlufß miıt Analysen ber das Sacerdotium, auch

mMIt dem Ma{ißstab der Herausgeber w1e beı Pau- diese kritisch aufgelockert. Teil bringt als Ergäaänzung Nach-
lus und Lukas „Kirchenerfahrung“ (wıe Lukas Vıscher aut der weıise AUuUS ökumenischen Gesprächen, zunächst ZU katholisch-
Faith-and Order-Konterenz bei Accra sagte), solange tehlt eın lutherischen Dialog in den USA, ZU Dialog des Lutherischen
wichtiger Ansatz. Weltbunde: miıt der römisch-katholischen Kirche, auch die Stu-

dienergebnisse bilateraler Kommissıonen 1n Frankreich und der
Schweiz Als letztes folgt das Faith-and-Order-Dokument ber

HEINZ Amt, Ordination un! Sukzession. Pat- „das kirchliche Amt“ 1ın der Fassung VO  3 Marseılle (1972) Samıt

mos- Verlag, Düsseldorf 1974 471 Lw. dem „Memorandum“ deutscher Uniiversitätsinstitute Mi1t recht
kritischen Einwänden. Das Ganze 1St ehrreich und gehaltvoll.

Der Untertitel dieses wertvollen Kompendiums zeigt seiıne Es legt nıemanden fest und ädt ZU Weiterdenken 1n. Freilich
Reichweıiıte \Im Verständnis evangelischer und katholischer ertordert das Buch ıne Fortsetzung, denn die Entwicklung 1St
Exegeten und Dogmatiker der Gegenwart sSOW1e 1n Dokumen- weıtergegangen, sowohl bei „Faiıth and Order“ auf der Kon-

terenz VO] Accra Juli 1974 (vgl September 1974, 498),ten ökumenischer Gespräche.“ Die Einleitung handelt VO:  j dem,
W as die Kirchen noch trennt Das Priestertum, bricht ber dann ıne Neufassung des Dokumentes ber das Amt verabschie-

det wurde, w 1e€e MIi1t dem Dokument der „Internationalen Theo-durch Fragen die konventionellen Standpunkte auf mIiIt den
„üblicherweise genannten Gegensätzen”“. Wıe 1sSt der Stand des logenkommıssıon“ des Papstes (HK, September 1974, 444)

Bleibt eıne methodische Frage: wurden die DokumenteDialogs heute den dre Stichworten des Titels? Teil gibt
ıne reiche Auswahl VO!  3 Ansıchten evangelischer Exegeten des kirchlichen Lehramtes ausgespart, obwohl der Vertasser

keine Akzente das Lehramt setzt?Gottes Heilshandeln, ZUr Apostolizität der Dienstämter,
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SETZUNS des Buches VON O’Connor „Spon-Theologie und Religion tung VOIl Heilungen mıt der Feststellung, 1n

der modernen Theologie wurden die psychoso- Glaube. Erfahrung un!: Ereijgn1s der cha-
matischen Wırkungen des Glaubens wenıg rismatischen Erneuerung“), dıe 1n ıhrer Ver-
erkannt. Der Bericht führt ıber dıe „Christian breitung überschätzt werden, „1N die

GROM, 5J] Wunder 7W1-
Scıience“ (mıt 114 Kırchen ın der BRD) ZUr Kirche integrieren“. Die Argumentatıonschen ahn un Glaube. In Stiımmen stutzt  23 sıch auf eine überholte harmonisierende

der eıt Jhg Heft September Beachtung des kreuzestheologischen Elements,
das der Entmagisıerung diıent und in der Le1i- Schriftverwendung un übertreibt das Prinzıp,

579 —594 densbereitschaft den Frieden Andet (Lourdes). dafß der Heıilige Geıist MItTt den Charısmen e7-

These  >  * die pseudoreligiösen Wege ZzUuUr ase1ns- fahren werden A, Aut das Ertahren komme
„Irrationale und rational-gläubige Einstellung steigerung, Sinnerfüllung und Angstverarbei- 65 Mühlen, der selber der Denkschrift

mitgearbeitet at; g1Dt ın diesem Autsatz eineZU) Außergewöhnlichen“, Wundern, Lung ollten durch eıne Pastoral EerSsSeiIzZt WEEI -

werden 1er untersucht. Es g1bt eıne irrationale den, die den Glauben als mitale Erfahrung kritische Würdigung. Zwar hebt auch estark
Wunderangst und eıne irrationale Erwartung allen reıisen der Bevölkerung erschliefßt. heraus, da{iß die Theologıe des Heiligen e1istes
VO:  3 Wundern. Unglaubliche Beispiele der letz- 1n der Kirche urz gekommen SE ber
ten Art, die eine natürliche Erklärung finden, stellt auch ragen die Pfingstkirchen, 7zumal
ber ZU) großen Geschäft für Omnibusunter- hinsichtlich des Zungenredens, un betont:MUHLEN, Charismatisches
nehmer un Devotionalienhändler werden, un sakramentales Verständnis der Kır- notwendig eın „personaler Durchbruch“ des
Aazu irrationale Erwartungen Von himmliıschen Glaubens sel, der das Leben andert,
Botschaften tür Weltuntergangsangst und kos- che In Catholica Jhg (1974) Heft k  onne  s8 1114l doch ıcht einen „ungeschichtlichen
mische Heilserwartungen, me1ıst Marıen- 169—1 Rücksprung 1n eine idealisierte Urkirche“ VCI-

suchen (S 186)erscheinungen geknüpft. Dafür gebe tol-
gende Motive: das Bedürtfnis nach dem Schau- In diesen „dogmatischen Aspekten der charis-

unterrichtet Mühlender des „Übersinnlichen“ M1t dem Getühl der matischen Erneuerung“” PANNENBERG, Tod un:Daseinssteigerung ZUuUr Befriedigung des Erleb- über eın Memorandum, das eın Theologenteam
nishungers, ferner das Geltungsbedürfnis, ZuUr auf Einladung VO!  —— Kardinal Suenens ZuU Auterstehung in der Sicht der cAristlichen
Elite der Wissenden gehören, meıstens bei Thema erarbeitet hat un!: das der Kardinal ın Dogmatik. In Kerygma und Dogma Jhg.
Paranoikern, das Gefühl,; miıt Gebeten die Welt- Rom den Mitgliedern der Bischofssynode über- Heft (Juli/September 167
katastrophen verhindern können, me1list be1 reichen 1e6ß Es geht darum, die NCUu aufgebro- bıs 180
Personen miıt Ichschwäche un: Schutzbedürt- chenen katholischen Pfingstbewegungen (vgl
18 Ernster nehmen die irrationale Erwar- die Jetzt bei Herder erschienene deutsche ber- Angesichts der Verdrängung des Todes 1n der


